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Evolution der Sportzahnmedizin: 
Transformation vom reaktiven 
Traumamanagement zur präventiven 
Leistungsoptimierung 
 

 
ABSTRACT 

Die Sportzahnmedizin durchlief in den vergangenen anderthalb Dekaden eine 
fundamentale Metamorphose. Während frühere Ansätze primär auf die Behandlung 
verletzungsbedingter Zahnschäden fokussierten, etablierte sich ein ganzheitliches 
Betreuungskonzept, das zahnmedizinische Expertise als integralen Baustein 
multidisziplinärer Sportmedizin-Teams positioniert. Wissenschaftliche Erkenntnisse belegen 
erhöhte orale Gesundheitsrisiken bei Hochleistungssportlern im Vergleich zur 
Allgemeinbevölkerung, was spezialisierte Präventions- und Behandlungsstrategien 
erforderlich macht. Innovative Ansätze zielen darauf ab, orale Pathologien zu eliminieren 
und gleichzeitig das leistungssteigernde Potenzial der Mundregion systematisch zu 
aktivieren. Dieser Beitrag analysiert die Entwicklungsdynamik der modernen 
Sportzahnmedizin und untersucht Integrationsmöglichkeiten in sportmedizinische 
Betreuungskonzepte. 

Schlüsselbegriffe: Sportzahnmedizin, Hochleistungssport, multidisziplinäre Integration, 
Präventionsstrategien, orale Leistungsoptimierung 

 
 

1. Einführung: Paradigmenwandel in der 
sportzahnmedizinischen Praxis 

Die sportzahnmedizinische Landschaft erlebte während der letzten 15 Jahre einen beispiellosen 
Transformationsprozess. Historisch konzentrierte sich das Fachgebiet überwiegend auf die 
Versorgung traumatisch bedingter orofazialer Verletzungen in konventionellen 
Praxisumgebungen. Aktuelle wissenschaftliche Evidenz demonstriert jedoch, dass intensive 
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sportliche Betätigung, insbesondere im Leistungssport, mit signifikant erhöhten oralen 
Gesundheitsrisiken assoziiert ist¹. 

Repräsentative Untersuchungen unterschiedlicher Elite- und Profisportler verschiedener 
Disziplinen offenbaren eine beträchtliche Prävalenz oraler Pathologien, wobei Athleten häufig 
über leistungsrelevante Beeinträchtigungen berichten². Systematische Analysen der 
Wechselwirkungen zwischen Leistungssport, Sportlerernährung und Mundgesundheit 
verdeutlichen, dass regelmäßige Screening-Programme und evidenzbasierte 
Präventionsstrategien performance-limitierende Effekte oraler Erkrankungen minimieren 
können³. 

Diese Erkenntnisse katalysierten eine grundlegende Neuorientierung sportzahnmedizinischer 
Praktiken weg von rein reaktiven Behandlungsansätzen hin zu proaktiven, integrierten 
Betreuungskonzepten, die als essenzielle Komponente ganzheitlicher Athletenversorgung 
fungieren⁴. 

2. Historische Entwicklung: Von isolierter Traumatologie zur 
vernetzten Medizin 

2.1 Traditionelle versus zeitgenössische Behandlungsphilosophien 

Konventionelle sportzahnmedizinische Ansätze beschränkten sich primär auf die Behandlung 
traumatisch bedingter Zahnschäden in standardisierten Praxisumgebungen. Sportzahnmedizin 
wurde traditionell als Spezialdisziplin für die Prävention oro-fazialer athletischer Traumata und 
assoziierter Munderkrankungen definiert⁵. Obwohl diese reaktive Herangehensweise wichtige 
Versorgungslücken schloss, erfasste sie nur fragmentäre Aspekte der komplexen 
Herausforderungen moderner Hochleistungssportler. 

Die Academy for Sports Dentistry (ASD) in Nordamerika repräsentiert bis heute diese 
traditionelle Ausrichtung mit primärem Fokus auf Traumatologie und Mundschutz-Versorgung 
als Fundament amerikanischer Sportzahnmedizin. 

Zeitgenössische sportzahnmedizinische Konzepte implementieren hingegen umfassende 
Betreuungsansätze. Moderne Sportzahnärzte übernehmen Verantwortung für 
Verletzungsprävention, Traumamanagement, Mundgesundheitsoptimierung und 
Leistungssteigerung durch eine systematische orale Medizin als Teil der des Teamplays in der  
Sportmedizin⁶. Forschungsergebnisse zu trainingsassoziierten Mundgesundheitseffekten bei 
Athleten reflektieren ein vertieftes Verständnis komplexer Interdependenzen zwischen oraler 
Gesundheit und sportlicher Performance⁷. 
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2.2 Europäische Innovation ab 2013: Durchbruch zur systematischen und 
systemischen Zahnmedizin 

Das Jahr 2013 markiert einen Wendepunkt in der europäischen Sportzahnmedizin. Während 
nordamerikanische Traditionen traumatologisch orientiert blieben, initiierte Europa einen 
revolutionären Aufbruch zu systemisch-vernetzter Zahnmedizin, der eine neue Generation 
spezialisierter Teamzahnärzte hervorbrachte. 

Ralf Rangnick etablierte über Red Bull Salzburg wegweisende Standards in der individualisierten 
Athletenförderung. Als Pionier implementierte Rangnick das innovative NAM-Zahnheilkunde 
(Neurobio-anato-metabolisches Prinzip) mit präventivem und regenerativem Fokus als 
zentralen Baustein der Teamzahnarzt-Betreuung⁸. Diese Initiative setzte erstmals im 
Spitzensport eine konzeptionelle Zahnmedizin im Gegensatz zu amerikanischen Denkmustern 
um. 

Prof. Dr. Tilman Fritsch, der als Sportzahnarzt bei Red Bull Salzburg fungierte, charakterisiert die 
Kooperation mit Rangnick: "Zum Fußball bin ich ganz klar durch Ralf Rangnick gekommen. [...] 
Ralf Rangnick ist ein Visionär und ein sehr komplex denkender Mensch und Fußballlehrer. Er hat 
sehr früh die Wichtigkeit der Mundhöhle und deren Bedeutung für den gesamten Körper 
verstanden"⁸. 

Rangnick betont: "Beim Thema Zähne und Mundgesundheit sind wir der festen Überzeugung, 
dass es eine enge Verbindung hin zur Leistungsfähigkeit der Spieler gibt"⁹. Diese Überzeugung 
resultierte in systematischer Integration zahnmedizinischer Expertise in ganzheitliche 
Athletenbetreuungskonzepte. 

2.3 NAM-Prinzipien versus traditionelle Traumafokussierung 

Rangnicks visionäre NAM-Implementation unterschied sich fundamental von konventioneller 
Sportzahnmedizin. Fritsch erläutert: "Als Zahnarzt habe ich über die Jahre ein Konzept 
entwickelt, die NAM-ZahnHeilkunde (Neurobio-anato-metabolisches Prinzip), das sich sehr gut 
auf den Spitzensport übertragen lässt"¹⁰. Das Konzept basiert auf drei Grundsäulen: 
"Entzündungsfreiheit, Toxinfreiheit und funktionelle Optimierung"¹⁰. 

Traditionelle amerikanische Ansätze, wie sie die Academy for Sports Dentistry (ASD) vertritt, 
konzentrieren sich überwiegend auf reaktive Traumabehandlung und Mundschutz-
Bereitstellung. Diese Methodik beschränkt sich weitgehend auf Notfallversorgung bei 
Wettkämpfen und betrachtet Zahnmedizin als isolierte Disziplin. 
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Der europäische Ansatz der NAM-ZahnHeilkunde, erstmals durch Rangnick für ein Team 
etabliert, fokussiert auf präventive Gesundheitsoptimierung und regenerative 
Behandlungskonzepte. Anstelle reaktiver Verletzungsbehandlung zielt das NAM-Konzept auf 
systematische Leistungsförderung durch vernetzte, ganzheitliche Betreuung aller 
Athletengesundheitsaspekte. 

Fritsch erläutert die medizinische Rationale: "Entzündungen im Mund strahlen auch in die 
Muskeln aus, wodurch die Verletzungsgefahr exorbitant hoch ist, ohne dass der Sportler etwas 
merkt"⁸. Diese Erkenntnis verdeutlicht, warum das NAM-Konzept über traditionelle 
Traumabehandlung hinausgeht und systemische Zusammenhänge berücksichtigt. 

2.4 Innovation des Teamzahnarzt-Konzepts 

Diese konzeptionelle Revolution generierte einen völlig neuen Typus des Teamzahnarztes, der 
nicht mehr ausschließlich als "Reparateur" fungiert, sondern als strategischer Partner der 
Leistungsoptimierung arbeitet. Der moderne europäische Teamzahnarzt agiert: 

• Präventiv: Systematische Früherkennung und Elimination oraler Risikofaktoren 
• Regenerativ: Förderung natürlicher Heilungs- und Regenerationsprozesse 
• Integrativ: Vernetzung mit anderen sportmedizinischen Disziplinen 
• Konzeptionell: Entwicklung individueller, langfristiger Betreuungsstrategien 

Dokumentierte NAM-Implementierungserfolge: 

Fritsch berichtet über messbare Verbesserungen: "Wir haben entsprechende Testemonials z. B. 
vom Skiverband der Schweiz bekommen, die durchweg gezeigt haben, dass die Sportler 
empfinden, sie hätten 'mehr Zeit' – ein Indiz für die verbesserte Konzentrationsfähigkeit. Man 
hat einfach mehr 'Arbeitsspeicher' im Kopf"⁸. 

Rangnick erklärt die praktische Relevanz: "Hier schließt sich natürlich auch wieder der Kreis zur 
Spielweise von RB Leipzig. Gerade unsere Art von Fußball lebt davon, richtige Entscheidungen 
in beengten Räumen zu treffen"⁸. 

2.5 Internationale Sportzahnmedizin-Entwicklung 

Rangnicks bahnbrechende Implementierung des NAM-Konzepts hatte weitreichende 
Auswirkungen auf die internationale Sportzahnmedizin-Evolution. Prof. Fritsch beschreibt 
praktische Erfolge: "Das Konzept von Ralf Rangnick, einen Verein komplett und kompromisslos 
in engster Vernetzung zu den anderen medizinischen Fachrichtungen in dieser Weise zu 
versorgen, ist völlig neu und sehr erfolgreich"¹⁰. 
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Die Implementierung war nicht ohne Herausforderungen. Rangnick berichtet über anfängliche 
Widerstände: "Am Anfang war es zunächst ein bisschen zäh, da einige der Spieler meinten, es 
wäre nicht notwendig, zum Zahnarzt zu gehen"⁹. 

Fritsch ergänzt die ganzheitliche Perspektive: "Ich glaube, die Mundhöhle ist ein Ort, wo es 
noch Potenziale gibt, die wir teilweise noch nicht nutzen"⁹. 

Das European Association for Sports Dentistry Konsensus-Statement zur Sportzahnmedizin-
Integration reflektiert diese Entwicklung von isolierter Traumatologie zur vernetzten, präventiv-
regenerativen Betreuung⁴. 

3. Epidemiologie: Erhöhte orale Gesundheitsrisiken bei 
Hochleistungssportlern 

3.1 Prävalenzverteilung oraler Pathologien 

Wissenschaftliche Evidenz demonstriert eindeutig, dass Zahnerkrankungsrisiken bei 
Hochleistungssportlern die Normalbevölkerung übersteigen. Systematische Literaturanalysen 
zur Mundgesundheit bei Spitzensportlern dokumentieren hohe Pathologieprävalenzen: 
Zahnkaries 15-75%, Zahnerosion 36-85%, parodontale Erkrankungen 15%³,⁷. 

Zusätzliche Studien berichten über Munderkrankungsprävalenzen bei Spitzensportlern: 
Zahnkaries 20-84%, Zahnerosion 42-59%, Gingivitis 58-77% und parodontale Erkrankungen 15-
41%, verursacht nicht nur durch häufigen Zucker-/Kohlenhydratkonsum, mehrfach ungesättigte 
Fettaufnahme oder inadäquate Proteinzufuhr³,⁷ sondern auch durch eine unzureichende 
Regenerationsfähigkeit. 

3.2 Orale Inflammationsprozesse als kritische Determinanten 

Aktuelle wissenschaftliche Diskurse über Sportzahnmedizin und potenzielle Wechselwirkungen 
zwischen oraler Gesundheit und Athletenleistung gewinnen zunehmend an Bedeutung¹¹. Orale 
Inflammationsprozesse im Spitzensport erfordern besondere Aufmerksamkeit, da sie nicht nur 
lokale, sondern auch systemische Konsequenzen haben. 

Parodontitis und zirkulierende Blutzellprofile zeigen systematische Korrelationen, die bei 
Spitzensportlern besondere Relevanz besitzen¹². Junge deutsche Athleten (Wettkampf- und 
Amateursportler) zeigten generell Zeichen gingivaler Inflammationen und mussten ihr 
Mundgesundheitsverhalten optimieren¹³. 
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Explorative Studien dokumentieren Verbindungen zwischen oralen Inflammationsmarkern und 
Leistungsparametern bei jungen Spitzensportlern, die zeigen, dass Blut- und 
Leistungsparameter mit parodontalen Inflammationszeichen assoziiert sind¹⁴. 

3.3 Performance-Auswirkungen 

Schlechte Mundgesundheit beeinflusst nachweislich die sportliche Leistungsfähigkeit erheblich. 
Insgesamt berichteten 32,0% der Athleten über mundgesundheitsbezogene Performance-
Auswirkungen: orale Schmerzen (29,9%), Schwierigkeiten bei normaler Trainings- und 
Wettkampfteilnahme (9,0%), beeinträchtigte Leistung (5,8%) und reduziertes Trainingsvolumen 
(3,8%)². 

"Unbehandelte Zahnkaries oder parodontale Erkrankungen sollten nicht der Grund dafür sein, 
dass ein Athlet ein Spiel oder eine Trainingseinheit verpasst, aber leider ist es ziemlich häufig"². 

4. Präventionsstrategien und systematisches Screening 

4.1 Strukturierte Screening-Programme 

Orale Gesundheits-Screenings sollten in präsaisonale Athletenvorbereitung integriert werden⁴. 
Systematische Screening-Programme repräsentieren einen fundamentalen Wandel von 
traditioneller reaktiver zu präventiver Betreuung. 

Spitzensportler haben hohes Risiko für schlechte Mundgesundheit. Screening-Programme zur 
Mundgesundheitsbewertung und Zahnbewusstsein-Schaffung können die Mundgesundheit bei 
Spitzensportlern verbessern¹⁵. Die Mundgesundheit niederländischer Spitzensportler war 
überraschend beeinträchtigt, da fast die Hälfte zahnmedizinische Behandlung benötigte¹⁵. 

Diese Programme ermöglichen Früherkennnung von Problemen, bevor sie zu 
leistungsbeeinträchtigenden Komplikationen werden. Regelmäßiges Mundgesundheits-
Screening, integriert in die allgemeine präventive Gesundheitsversorgung von Spitzensportlern, 
ist notwendig, um sicherzustellen, dass Athleten während Wettkämpfen vollständig gesund 
sind¹⁶. 

4.2 Traumaprävention durch Mundschutz-Technologie 

Maßgefertigter Mundschutz bietet Schutz vor orofazialem Trauma und möglicherweise vor 
Gehirnerschütterungen⁴. Mundschutz-Entwicklung und -Anpassung evolvierten von einfachen 
Schutzmaßnahmen zu präzisen, sportspezifischen Interventionen. 
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Systematische Übersichtsarbeiten und Meta-Analysen bestätigen Mundschutz-Wirksamkeit für 
orofaziale Verletzungs- und Gehirnerschütterungsprävention im Sport¹⁷. Die National Youth 
Sports Safety Foundation (NYSSF) schätzt, dass Spieler ohne Mundschutz 60-mal 
wahrscheinlicher ihre Zähne beschädigen¹⁸. 

5. Sporternährungsberatung: Emergentes Kompetenzfeld 

5.1 Sportspezifische Ernährungsrisiken 

Die Sportzahnarzt-Rolle erweiterte sich um sportspezifische Ernährungsberatung³. Der 
kontinuierliche Gebrauch von Sporternährungsprodukten war weit verbreitet, mit hoher Anzahl 
von Athleten, die Verwendung von Sportgetränken während Training oder Wettkampf 
berichteten¹⁹. 

Sportgetränke sind oft reich an Zucker und Kohlenhydraten. Obwohl das Spitzensportlern hilft, 
Energieniveaus aufrechtzuerhalten, ernähren sich Mundbakterien von Zucker und Stärke und 
setzen dabei Säuren frei, die Mineralien aus dem Zahnschmelz auslaugen - ein Prozess der 
Demineralisierung³,¹⁹. 

5.2 Risikominimierungs-Beratung 

Moderne Sportzahnärzte müssen Athleten dabei beraten, wie sie ernährungsbedingte Risiken 
minimieren können, ohne Leistung zu beeinträchtigen. Angemessen angewandte 
Sporternährung, die Leistungsvorteile bietet und mit Mundhygiene-Anforderungen verbunden 
ist, ist notwendig für eine zeitgemäße Athletengesundheit³. 

6. Bildungsfunktion für Athleten und Sportgemeinschaft 

6.1 Athletenaufklärung 

Als Mitglieder von Athletenbetreuungsteams können nach Standards fortgebildete Zahnärzte 
sportspezifische Mundgesundheitsberatung anbieten und Athleten ermutigen, Verantwortung 
für ihre Mundgesundheit zu übernehmen⁴. 

Verhaltensändernde Vorschläge zur Verbesserung der Mundgesundheit bei Spitzensportlern 
zeigen vielversprechende Ergebnisse²⁰.  
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Die Aufklärung geht weiter über Ernährungsberatung und Anleitung zur Mundgesundheit 
hinaus. Sie umfasst vielmehr Techniken zur selbstwirksamen Techniken, die auf eine 
Regeneration des Althleten hinzielen.  

6.2 Erweiterte Sportgemeinschaft 

Die Bildungsrolle erstreckt sich auf Trainer, Betreuer und Sportorganisationen. Umfragen 
zeigten, dass nur 15% sich extrem wohl fühlen würden, zahnbezogene Sportverletzungen zu 
behandeln, während 95% offen für zusätzliche zahnmedizinische Bildung wären¹⁸. 

7. Innovative Konzepte: Orale Risikoinversion und 
Potenzialaktivierung 

7.1 Paradigmenshift: Von reaktiv zu proaktiv und präventiv 

Das Konzept der oralen Risikoinversion und gezielten Nutzung der Mundpotenziale 
repräsentiert einen fundamentalen Paradigmenwechsel. Anstatt lediglich auf Probleme zu 
reagieren, zielt der moderne Ansatz darauf ab, die Mundhöhle als Leistungsoptimierungssystem 
zu verstehen. 

Bewusste Unterkiefer-Neupositionierung durch Mundschutz oder Schinene soll sich positiv auf 
sportliche Leistung auswirken²¹. Diese Forschung deutet auf bisher unentdeckte 
Mundgesundheitspotenziale für Leistungsoptimierung hin. 

7.2 Hormesis als theoretische Grundlage 

Das revolutionäre Konzept der oralen Risikoinversion der NAM-Zahnheilkunde findet 
wissenschaftliche Grundlage im Hormesis-Paradigma. Hormesis beschreibt als biphasische 
Dosis-Antwort-Beziehung mit niedrigdosierter Stimulation und hochdosierter Inhibition die 
quantitativen Grenzen biologischer Plastizität²². 

Hormesis ist ein fundamentales Konzept mit weitreichenden biologischen und 
biomedizinischen Anwendungen²³. Das bedeutendste Merkmal hormetischer Dosis-Antwort-
Beziehungen ist, dass biologische Plastizitätsgrenzen für adaptive Prozesse weniger als doppelt 
so hoch sind wie Kontrollgruppenantworten, wobei die meisten maximal 30-60% höher als 
Kontrollgruppenwerte sind²². 

7.3 Orale Toxin- und Inflammationselimination 
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Das Ziel der oralen Toxin- und Inflammationselimination bei gleichzeitiger dynamischer 
Funktionsförderung basiert (die drei Säulen der NAM-ZahnHeilkunde) auf Integration anti-
oxidativer, anti-inflammatorischer und zellulärer Reparaturantworten auf allen biologischen 
Organisationsebenen innerhalb biphasischer Dosis-Antworten²². 

Niedrige biologische, chemische, physikalische und psychologische Stresslevel regulieren 
adaptive Antworten hoch, die nicht nur Gewebe/Organe vorkonditionieren, reparieren und 
normale Funktionen wiederherstellen, sondern bescheiden überkompensieren, wodurch 
Hintergrundschäden reduziert und Gesundheit über Kontrollgruppen hinaus verbessert wird²². 

Das Konzept des Mundes als Ort der Heilung erweitert dieses Verständnis um ganzheitliche 
Mundregion-Betrachtung als zentrales Organsystem für Gesundheitsoptimierung²⁴. 

7.4 Hormetische Sportzahnmedizin-Ansätze 

Systematische Adressierung oraler Risikofaktoren durch präventive Maßnahmen, Kontrolle der 
Silent Inflammation und funktionelle Verbesserungen ermöglicht effektivere Nutzung 
schlummernder Athletenfähigkeiten - jedoch innerhalb durch Hormesis definierter biologischer 
Plastizitätsgrenzen²². 

Hormetische sportzahnmedizinische Ansätze erfordern Verständnis komplexer 
Wechselwirkungen zwischen körperlicher Aktivität und oralen Inflammationsmarkern. Während 
moderate körperliche Aktivität entzündungshemmende Effekte haben kann, führt intensives 
Training zu akuten Inflammationsreaktionen, die orale Gesundheit beeinträchtigen können²⁵. 

8. Integration in Wettkampf- und Vorbereitungsphasen 

8.1 Wettkampfbetreuung 

Moderne Sportzahnmedizin erfordert differenzierte Herangehensweisen für Wettkampf- und 
wettkampffreie Zeiten. Die Mehrheit der Spieltagsarbeit bezieht sich auf zahnmedizinische oder 
orofaziale Traumata⁶. 

Analysen der olympischen "Polyklinik"-Nutzung durch wettkämpfende Athleten zeigen, dass 
Mundgesundheit von Athleten, die zahnärztliche Kliniken der Londoner Spiele 2012 besuchten, 
schlecht war, mit resultierenden erheblichen negativen Auswirkungen auf Wohlbefinden, 
Training und Leistung¹⁶. 

8.2 Vorbereitungsperioden: Optimierung und Prävention 
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"Wir zwingen Athleten nie, zum Zahnarzt zu gehen, aber wir ermutigen sie, zahnmedizinische 
Bewertungen/Screenings zu haben, idealerweise in der Nebensaison, damit alle zugrunde 
liegenden Zahnkaries oder parodontalen Erkrankungen schnell und effizient gesehen und 
behandelt werden können"⁶. 

Wettkampffreie Zeit bietet Gelegenheit für umfassende Behandlungen, präventive 
Maßnahmen und orale Gesundheitsoptimierung für kommende Saisons. 
Sportzahnmedizinische Integration in breitere Athletengesundheitsrahmen unterstützt 
verbesserte Mundgesundheitsergebnisse². 

9. Zukünftige Herausforderungen und 
Entwicklungsperspektiven 

9.1 Saisonale Herausforderungen 

Screenings und Untersuchungen stellen Herausforderungen durch anspruchsvolle Trainings- 
und Wettkampfpläne der Athleten dar und betonen die Wichtigkeit der Mundgesundheit im 
Sinne der oralen Medizin als Teil eines medizinischen Teams⁶. 

Sportmedizin-Evolution der letzten 50 Jahre von der "nassen Schwamm"-Mentalität zur 
ganzheitlichen Betreuung zeigt den Wandel zu multidisziplinären Teams, die verletzte Athleten 
unterstützen²⁶. 

9.2 Standardisierung und Protokollentwicklung 

Gestraffte, universell anwendbare Protokolle müssen entwickelt werden, die anspruchsvollen 
Spitzensportler-Zeitplänen gerecht werden und gleichzeitig umfassende Betreuung bieten⁶. 

Das European Association for Sports Dentistry Konsensus-Statement zur Sportzahnmedizin-
Integration bietet wichtige Leitlinien für diese Entwicklung⁴. 

10. Fazit und Ausblick 

Die sportzahnmedizinische Transformation der letzten 15 Jahre repräsentiert einen 
bemerkenswerten Evolutionssprung. Von traditioneller Praxis-Traumabehandlung entwickelte 
sich das Fachgebiet zu einer integrierten, präventionsorientierten Disziplin als wesentlicher 
Bestandteil einer moderner Sportmedizin⁴,¹⁵. 
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Erhöhtes Risiko einer Munderkrankung bei Spitzensportlern im Vergleich zur 
Normalbevölkerung erfordert spezialisierteund zertifizierte Ansätze, die über traditionelle 
zahnmedizinische Praktiken hinausgehen. Wissenschaftliche Evidenz über orale Inflammationen 
im Spitzensport revolutionierte unser Verständnis komplexer Wechselwirkungen zwischen 
oraler Gesundheit und sportlicher Leistung¹¹. 

Konzepte zur oralen Risikoinversion und gezielten Nutzung der Mundpotenziale finden 
theoretische Grundlagen im Hormesis-Paradigma. Hormesis definiert als evolutionär-basierter 
integrativer Gesundheitserhaltungsansatz quantitative biologische Plastizitätsgrenzen²². 
Integration anti-oxidativer, anti-inflammatorischer und zellulärer Reparaturantworten innerhalb 
biphasischer Dosis-Antworten eröffnet neue Leistungsoptimierungsmöglichkeiten - jedoch stets 
innerhalb durch Hormesis definierter Grenzen von maximal 30-60% Verbesserung über 
Kontrollwerte²². 

Systematische Zusammenhänge zwischen oralen Inflammationsmarkern, systemischen 
Parametern und dem gegebenen Leistungspotential zeigen, dass die Mundhöhle nicht nur ein 
potentielles Risikoorgan, sondern auch ein Optimierungssystem für sportliche Leistung 
darstellen kann¹¹,¹⁴. 

Zukünftige Entwicklungen sollten sich auf weitere Protokoll-Standardisierung, Vertiefung des 
hormetischen oralen Interventions-Verständnisses und Expansion der Bildungsrolle 
konzentrieren⁴,². Integration von Hormesis-Prinzipien in die sportzahnmedizinische Praxis wird 
die nächste Evolutionsphase bestimmen, indem sie wissenschaftliche Grundlagen für gezielte 
Nutzung moderater oraler Stressoren zur Leistungsoptimierung liefert - stets innerhalb 
evolutionär-basierter biologischer Anpassungsfähigkeitsgrenzen²²,²³. 
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